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Le mb erger Zeitung. 


6. Auguſt 1850. 


(1872) Kundmachung 


des k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernlums, 
betreffend die Feier der Sonn⸗ und katholiſchen Feſttage. 

Nro. 35143. Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 18. April 1850 
haben Seine Majeftät anzuordnen geruhet, daß die Behörden angewieſen 
werden, auf Grundlage der beſtehenden Geſetze darüber zu wachen, daß 
an Orten, wo die katholiſche Bevölkerung die Mehrzahl bildet, die Feier 
der Sonn- und katholiſchen Feſttage nicht durch geräuſchvolle Arbeiten, 
oder durch öffentlichen Handelsbetrieb geſtört werde. 

Was in Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Kultus und 
Unterrichts vom 22. v. M. 3. 1766-1577 zur allgemeinen Kenntniß 

bracht wird. f 
* Lemberg am 3. Juli 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


Kundmachung. 
des k. k. galtziſchen Landes⸗Präſidiums. 

Nro. 279,/P.D. Um die Behebung der Intereſſen von den Staats⸗ 
obligazionen zu erleichtern, werden in Folge Dekrets des hohen k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Miniſteriums vom 29ten Juni 1850 Z. 4533/ P. . folgende Be⸗ 
ſtimmungen bekannt gemacht: 


(1885) (3) 


Se 
Jeder Beſitzer der 5. 4½. 4. 3. 3. 2½. und 1% Konvenzions⸗ 
Münz⸗Obligazionen der aus der Verloofung entſtandenen Konvenzions⸗ 
Münze Staatsſchuldverſchreibungen, dann der Hofkammer⸗ und Vanko⸗ 
Obligazionen, kann die Intereſſen auch bei den Kreditsabtheilungen in den 
Kronländern beziehen. 
2. 

In den Kronländern beſtehen Kreditsabthellungen zu Prag, Brünn, 
Lemberg, Ofen, Hermannstadt, Grätz, Laibach, Görz, Zara, Inns- 
bruck, Salzburg, Linz, Mailand, Venedig, Klagenfurt, Agram, Te- 
mesvar, Troppau, Czernowitz und Krakau. — Die Letzteren beiden 
find neu errichtet, und treten am Iten Auguſt 1850 in Wirkſamkeit. 

b 3 


Um die Uibertragung der Intereſſenzahlung auf die Prov. Kaſſen 
den Beſitzern der erwähnten Obligazionskathegorien, mit der möglich, 
größten Erleichterung zuzuwenden; iſt ſich unter Beibringung der Origi⸗ 
nal⸗Obligazion an die k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schulden⸗ 
kaſſe zu wenden, und ihr die Kreditsabtheilung, bei welcher, und der 
Zeitpunkt, von welchem an die Zinſen erhoben werden wollen, bekannt 
zu geben. Die Univerſal-Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſe wird hie⸗ 
nach, wenn kein Anſtand obwaltet, auf der Rückſeite der Obligazion die 
entſprechende Anmerkung beifügen, und das Erforderliche wegen des Voll— 
zuges dieſer Intereſſen Uiberweiſung einleiten. — 
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In den Kronländern haben ſich die Beſitzer der genannten Obliga⸗ 
zions-Kathegorien an die dort beſtehende Kreditsabtheilung auf gleiche 
Art zu wenden, welche dann wegen Uibertragung der Zinſenzablung im 
Einverſtändiſſe mit der k. k. Univerſal Staats und Banko⸗Schuldenkaſſe 
dus Nölhige einieiten, und die gehörige Bezeichnung auf der Rückeeite der 
Obligazion vornehmen wird. — a 


§. 5. 
Münſcht der Beſitzer einer zur Verzinſung auf eine { i 
lung überwieſenen Obligazion die Zahlung bei a nn a 
theilung, oder wieder bei der Univerſal-Staats⸗ und Banko⸗Schulden⸗ 
kaſſe zu erlangen, ſo iſt ſich lediglich an die zur Zeit dieſes Anſuchens 
mit der Zahlung beauftragte Kreditsabtheilung zur Einleitung der nöthi⸗ 
gen Verfügung und Bezeichnung der Obligazion zu verwenden. 
§. 6 


„ Anmeldung wegen Uibertragung der Intereſſenzahlungen muß 
übrigens ſechs Wochen vor dem Eintritte des nächften Zahlungstermines 
erfolgen, widrigens ſie erſt die Wirkung von dem weiteren darauf folgen⸗ 
den Zahlungstermin äußern könnte. — 


§. 7. 

9 der Beſitzer einer Obligazion, welche umgeſchrieben werden 
kann, und bei ER Landeskaſſe verzinſet wird, die Umſchreibung wün⸗ 
ſchen, jo iſt zur 5 e haltung einer jeden Verzögerung die mit der Ver⸗ 
zinſung beauftrag 0 une 5 die Ausſtellung eines Zertifikats über den 
Intereſſen⸗Ausſtand e 0 gohen, welches gegen Beibringung der Original- 
Doligazion ohne Weige * erthetlt werden muß, und die Folge hat — 
daß die Verzinſung IM de Provinz ohne eine neuerliche Verſtändigung 
von Seite der Under SiaNzg und Banko⸗Schuldenkaſſe nicht mehr 
Statt findet, die Umſchreibung aler nach den beſtehenden Vorſchriften er⸗ 
folgen kann. — 8 ’ 


Da ferner die aus der Verloſung entſtandenen 


Ko jons⸗Münze⸗ 
Staatsſchuldverſchreibungen bei jener Kreditsabtheil one Münze: 


ung verzinslich ſind, 


N? 179. 


Dziennik urzedowy 
d 


Ganely L 


o S Kei. 


6. Sierpnia 1850. 


Obwieszezehie 0 


e. k. Rzadu krajowego galicyjskiego, 
o obehodzeniu niedziel i katolickich ani swigtecznych. 

Nr. 35143. Najjasviejszy Pan raczyt najwynszem postanowie- 
niem 2 dnia 18. kwietnia 1850 rozporzadzié, azeby pole con wladzom 
na podstawie praw istniejgeych ezuwad nad lem, aby w miejscach, 
gizie wiekszosé ludnosei jest wyznania katolickiego, nie przerywano 
obchodzenia niedziel i katolickich dni swiateeznych hafasliwemi pra- 
cami lub handlem publiczuym. 

Co sie w skutek dekretu wysoklego ministerstwa wyznai i o- 
swiecenia z dnia 22. p. m do l. 1766 - 1577 do powszechnej wia- 
domosei podaje. 

We Lwowie dnia 3, lipca 1850 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
o. k. gal. Szef krajowy. 


wo die verloſten Obligazionen zur Erlangung neuer eingelegt wurden, ſo 
iſt ſich in Anſehung ihrer Verzinſung bei der Univerſal⸗Staats⸗ und 
Banko⸗Schuldeakaſſe, oder ihrer Umſchreibung nach der eben erwähnten 
Vorſchrift zu benehmen. — 

§. v. 

Die Uibertragung der Intereſſenzahlung durch das Einverſtändniß 
der Kreditsabtheilungen iſt übrigens nur bei jenen Obligazionen geſtattet, 
welche der Gegenſtand einer unbefchränften Prüfung über Kapital und 
Intereſſen ſind, und mit keiner wie immer gearteten Haftung belaſtet er⸗ 
ſcheinen. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 

Agenor Graf von Goluchowski, 
Landes⸗Chef. 


(1897) Kundmachung. (2) 
Nr. 19026. Von dem k. k. Lemberger Landrechte werden über Einſchreiten 
des Isaac Rosner vom Iäten März 1850 3. Z. 7751 und in Folge der 
abgeſtatteten einwilligenden Erklärung der k. k. Kammerprokuratur Na⸗ 
mens deseh. Tabakgefälls vom 2ten Jult 1850 3 Z. 19026 die Inha⸗ 
ber der angeblich in Verluſt gerathenen Kauzions⸗ Quittungen bezüglich 
der für das Jahr 1848 eingegangenen Lieferungen für die k. k. Tabak⸗ 
fabrik in Winniki und zwar: 

a) über den Betrag von 115 fl. C. M., welcher am 22ten Juli 1847 
unter Kaſſa⸗ Journal-Artikel 338 in Empfang geſtellt erſcheint, we⸗ 
gen Lieferung von Rupfenleinwand; 

b) über den Betrag von 315 fl. C. M., welcher am 22. Juli 1848 unter 
Kaſſa-Journal-Artikel 337 in Empfang verrechnet vorkommt, we⸗ 
gen Lieferung von Zwilch, endlich 

e) über jenen Betrag von 79 fl. C. M., welcher am 22ten Juli 1847 
unter Kaſſa⸗Journal-Artikel 339 und zwar mit 29 fl. im Baa⸗ 
ren und mit 50 fl. in einem Rothschildiſchen Parzial-Loſe der 
Staatsanleihe in Empfang geſtellt iſt, wegen Lieferung von grauen 
Nähzwirn, aufgefordert, — die fräglichen Quittungen binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer vorzuweiſen oder ihre 
allfällige Anſvrüche darzuthun, widrigens dieſe Quittungen fuͤr 
amortiſirt erklärt werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 8. Juli 1850. 


(1875) Kundmachung. (3) 

Nro. 8571. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Landskron, Wadowicer Kreiſes, erledigten Stelle eines Stadtkaſ⸗ 
ſiers, womit der Gehalt von Zweihundert Gulden wie auch eine Remu⸗ 
nerazion von 100 fl. C. M. jährlich und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, und neben den 
geringen Kaſſegeſchäften auch in der Magiſtrats⸗Kanzlei Aushilfe zu lei⸗ 
ſten, wird hiemit der Konkurs ousgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 10ten September J. J. ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem Landskroner Magiſtrate, und zwar: wenn fie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelft des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religton; 


über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 


halten, welche auch zu einer Mandatarsſtelle und zum Polizeirich⸗ 
teramte befähigt ſind, oder welche die Komptabilitäts⸗Wiſſenſchaft 
gehört, und die Prüfung aus ſelber gut beftanden haben ferner 
o) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; endlich 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dlenſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode ä e 


Ubrigens haben felbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie 
mit den übrigen Beamten des Landskroner Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. Gubern. Kommiſſion. 

Krakau am 19. Juli 1850. 


(1877) Kundmachung. (3) 

Nro. 37215. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Moseiska 
Przemysler Kreiſes erledigten Stelle eines proviſoriſchen Aſſeſſors, wo⸗ 
mit der Gehalt von jährlichen Dreihundert Gulden verbunden iſt, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis 20ten September l. J. ihre gehörig beleg'en 
Geſuche bei dem k. k. Przemysler Kreisamte, und zwar wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
krete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und ru⸗ 
theniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Mosciskaer Magiſtrates verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 13. Juli 1850. 


(1876) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 38071. Zur Wiederbeſetzung einer hierlands erledigten mit 
dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M. verbundenen Kreis-Wundarzten⸗ 
Stelle wird hiermit der Konkurs bis 15ten September d. J. ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Sanitätsdienſtpoſten haben ihre Geſuche 
mit der Nachweiſung ihres Alters, der Religion, eines erlangten chirur⸗ 
giſchen Grades, ihrer bisherigen Dienſte und erworbenen Verdienſte, des 
bisherigen moraliſchen Lebenswandels und der Kenntniß der Landes-Sprache 
verſehen, in dem feſtgeſetzten Zeitraume, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, oder wenn ſie in keiner öffentlicher Bedienſtung ſtehen, mittelſt des 
n k. k. Kreisamts bei dieſem k. k. Landesgubernium einzu⸗ 
ringen. 

N Vom k. k. galiziſchen Landes-Gubernium. 

Lember am 19. Juli 1850. 


(1862) Konkurs- Kundmachung. (3) 

Nro. 5640. Bei dem k. k. Eiſenwerks⸗Oberverwesamte nächſt Ma- 
riazell in Steiermark iſt die in der X. Diätenklaſſe ſtehende Dienſtes⸗ 
ſtelle des k. k. Waldmeiſters zu beſetzen, mit welcher eine jährliche Be- 
ſoldung von 700 fl. C. M., der Bezug von 18 Wiener⸗Klafter⸗Brenn⸗ 
holz à 2 fl. C. M. und von 24 Pf end Unſchlittkerzen & 15 kr. C. M., 
dann der Genuß einer freien Wohnung und zwei Joch Grundſtücken und 
der Bezug eines Pferdepauſchals von jährlichen 200 fl., oder wenn die 
Pferde auf der Streu gehalten werden, von 104 Ordonanz⸗Gumpfmetzen 
Hafer, 74 Zentner Hen und 72 fl. C. M. Knechtsunterhaltsbeitrag 
nebſt der Verpflichtung eines Cautionserlages vor der erfolgenden Beei⸗ 
digung von 700 fl. C. M. verbunden iſt. Bewerber um dieſe Dienſtes⸗ 
ſtelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörden binnen 6 Wochen von Heute an dieſes k. k. Eiſenwerks⸗ 
Oberverwesamt einzubringen, ſich in ſelben mit glaubwürdigen Zeugniſſen 
über ausgezeichnete theoretiſche und praktiſche Forſtkenntniſſe, beſonders 
über umfaſſende Kenntniſſe des Forſtdienſtes im Hochgebirge, des Holz— 
transportes in ſelbem, und der hierzu nöthigen Bauführungen, dann über 
Kenntniſſe im Kohlungsweſen, Rechnungs⸗, Mappirungs⸗ und Konzeptsfa⸗ 
che, ſo wie über ihre Verwendung im Staatsdienſte, über ihr Alter, mora⸗ 
liſches Betragen, gefunde kräftige Körper⸗Konſtitution und über die Fähigkeit 
zum Erlage der Dienftesfaution von 760 fl. C. M. auszuweiſen und anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes k. k. 
Oberverwesamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. > 


K. K. Eiſenwerks⸗Oberverwesamt nachſt Mariazell am 26. Juni 1850. 


(1863) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

Nro. 6973. Zur Beſetzung der erledigten k. k. Förſtersſtelle zu 
Schwarzwaſſer im Neuſohler Kammer ⸗Verwaltungs⸗Bezirke, mit welcher 
ein Jahresgehalt von 300 fl., Reiſepauſchale 60 fl., Kanzleigeld 6 fl., 
8 Klafter Brennholz in Natura oder a 1 fl. 15 kr. — 10 fl., 40 Metzen 
Hafer oder 20 fl. und 50 Zentner Heu oder 20 fl. zur Erhaltung eines 
Dienſtpferdes, freie Wohnung ſammt Garten, dann eine Cautionspflichtigkeit 
von 300 fl. verbunden ſind, wird der Concurs hiemit ansgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßtg inſtruirten 
Geſuche, in welchen fie ſich über theorethiſch praktiſche Kenntniffe im Forſt⸗ 
fache, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der deutſchen und fla- 
viſchen Sprache, allfällige Verwandſchaft oder Schwägerſchaft mit den 
Beamten des niederungariſchen Bergdiſtrickts, dann über die Art der zu 
erlegenden Caution auszuweiſen haben werden, bis zum 20. Auguſt l. J. 
bei der k. k. Kammer Verwaltung zu Neuſohl einzureichen. 

Von dem k. k. nied. ungar. Oberſtkammergrafenamte. 


Schemnitz, am 2. Juli 1850. 
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(1874) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 13322/4411. Jak 6b Kenda, der als Tiſchlergeſelle vor 
26 Jahren aus Leutschau auswanderte, wird angewieſen, ſeinen Aufent⸗ 
halt der Staatsbehörde zu Leutschau binnen Jahr und Tag bekannt zu 
geben, widrigenfalls er für verſchollen erklärt, und fein bei dem betref- 
fenden Watſenamte erliegender Erbantheil den rechtmäßigen Seitenver⸗ 
wandten desſelben ausgefolgt werden müßte. 

Jakob Zibriny, der als Tiſchlergeſelle im Jahre 1834 aus 
Menhard in der Zips die Wanderſchaft angetreten hat, und ſeinen Ver⸗ 
wandten zum letzten Mahle über feine Verhältniſſe am 23. Dezember 1843 
von Steinamanger ſchrieb, wird angewieſen, ſeinen Aufenthalt der Stadt⸗ 
behörde zu Menhard binnen Jahr und Tag bekannt zu geben, widrigen⸗ 
falls er für verſchollen erklärt, und ſein bei dem betreffenden Waiſenamte 
erliegender Erbantheil den nächſten Verwandten ausgefolgt werden müßte. 

Peſth am 20. Juni 1850. 


(1873) O bwieszezenie. (3) 
Nro. 39083. Przez zwinienie niektörych zaprzegöw wojsko- 

wych znaczna ilosé zupelnie zdrowych i do siuäby zdatnych koni 

zaprzeznych tak ciezkich jako te i lekkich staje sie niepotrzebna. 


Dla wsparcia ile moznosei rolnietwa wlasciwe Ministerstwa po- 
stanowily nadaé te konie bezplatnie owym gospodarzom i wiascicie- 
lom döébr, ktörzy sie zobowiaza w o$m dni po wezwaniu ich takaz 
ilosé piecio- do osmioletnich koni tej samej rasy i nalezytej do sluäby 
zdatnosci odstawié w miejsca, ktöre sie jak najblizej ich urzedöw 
powiatowych wyznaczy, do ustanowid sie majacej wojskowo-polity- 
cznej komisyi asenterujacej, i zezwola na zaintabulowanie obowiazku 
tego na swoich realnosciach ziemskich, dajacych hypoteke pupilarng. 

Wiascicielom dobr zarecza sie przy tem: 

1. IZ w kazdym kraju koronnym w miejscach, do przedazy 
koni wyznaczonych przed lieytacya wolny im bedzie wybör zadanej 
i 2 powrozem uzdzienicznym i podkuciem oddaé sie im majacej ilo- 
sei koni, a to w tym sposobie, iz pomiedzy wszystkimi w tym celu 
zgromadzonymi i przen komisye przedajaca za upowaznionych do 
tego uznanymi wiascicielami döbr los oznaczy, Jaka koleja kazdy 2 
calkowitej jaka bedzie ilosci koni wybierad moze. 

2. Przed uplywem przynajmniej jednego roku nie zazada sie 
od zadnego 2 tych posiadaczöw ziemi odstawienia innych koni, a na- 
wet poZniej nie zazada sie od tych, ktörzy kilka koni biora, tylke 
w razie wojoy odstawienia na raz wiecej niz polowe wzietych koni. 

3. Kazdemu, kto bedzie miat odstawiad konie, za kazdego do 
stuzby za zdatnego uznanego i przyjetego konia jako wynagrodzenie 
2a przyprowadzenie konia na wskazane stanowisko odbierania koni 
i za pozostawienie dobrego jeszeze podkucia wraz 2 powrozem uz- 
dzienieznym zaraz komisya asentujaca qziesieé ztotych renskich m. 
k. wyliezy. 

4. Wszelkie wyciagi 2 ksiag bypotecznych, intahulacye, po- 
twierdzenia i ekstabulacye: tudziez kwity i inne pisma, ktöre jedy- 
nie w tym celu wydane by& musza, nie beda bynajmniej podpadaly 
oplatom steplowym i taksowym. 

Przeciwnie kazdy taki posiadacz ziemi obowiazanym bedzie: 

a) w dniu, do wybierania koni wyznaczyé sie majacym, ktöry mu 
na cztery dni wpr26d jego urzad powiatowy oznajmi, przybyé 
na wiasciwe miejsce i na oZznaczona godzine, inaczej, gdyby 
przybyt dopiero po losowaniu okolej wybierania, przypuszezo- 
noby go teh do wybierania dopiero po wszystkich tych, ktörzy 
losowaniu hyli obeeni; 

b) zaraz po odebraniu wybranych przez siebie koni wydad wedlug 
zalaczonego wzoru rewers, zawierajnacy w sobie warunki, ktö- 

rym sie poddaje , gdyby obowiazkowi stawienia innych koni w 

czasie wyznaczonym weale zadosyc nie uczynil, aibo tez pray- 

slawil konie, nieuznane za zdatne do skuzby. 

W celu przeprowadzenia tego interesu maja owi posiadacze 
ziemi, ktörzyby pod podanemi warunkami cheieli wziad konie, prze- 
slad swoje oSwiadezenia co do ilosei i rodzaju ty ch koni, 2 wymie- 
nieniem dokladnem swojego nazwiska, miejsca zamieszkania, powiatu 
i kraju koronnego, i z dotaczeniem urzedowego poswiadezenia legal- 
nosci podpisu irzeezywistego posiadania ziemi ze strony najblizszego 
c. k. Sadu powiatowego, najpozniej do dnia 10. sierpnia do c. k, 
krajowej Komendy wojskowej we Lwowie, ktöra im przez urzad ob- 
wodowy oznajmi miejsce i czas do wybierania Koni. 

Gdy atoli przed przypuszezeniem do wybierauia koni i przed 
oddaniem ich wykazana bye ma pupilarna pewnosé w dokumenkeie od- 
bioru wyrazonej, wrazie niedotrzymania warunköw ziozye, albo w 
drodze egzekueyi wybraé sie majace] wartosei 140 zir. m. k. za 
kazdego konia cięzkiego, a 112 zir. m. k. za kazdego konia lekkie- 
g0 2 pigciu procentami zwioki, kazdy wlasciciel ziemi powinien w 
eisgu czasu miedzy swojem oswiadezeniem i odebraniem koni wziat 
od swego urzedu obwodowego, ktöry wtym wzgledzie osobne otrzy- 
ma polecenie, urzedowe poswiadezenie pupilarnej pewnosei sumy Pie- 
nieznej, jakaby w razle rzeczywistego wzigcia zadane] ilosei Koni 
kazdego rodzaju mial pokryé, i oddaé je potem Komisyl przedajacej. 

Z reszta namienin sie tu wyraänie, ze jak oswiadezenie posia- 
daczow ziemi nie wklada na nich obowiazku brania cafe ilogei koni, 
jezeliby im sie przy wybieraniu nie podobaly, tak tez nie wklada 
obowiazku na administracyg wojskowa przystawienia jej. 

Od ces. kröl. Ministerstwa wojny, 

W Wiedniu dnia 12. lipca 1850. 


RE WER S. 


Ja J. N. zeznaje niniejszem, jako od c. k. Administracyi woj- 
skowej w skutek obwieszezenia c. k. Ministerstwa wojny 2 dnia 

do | eiezkiego (albo lekkiego) wojskowego konia sluz- 
bowego pod zawartemi w t&m obwieszezeniu warunkami na wiasnosé 
bezptatnie otrzymalem i obowiazuje sie po uplynieniu roku ‚od dnia 
dzisiejszego na kazde wezwanie ze strony c. k. urzedu powiatowego 

“2... odstawie w osmiu dniach po odebraniu wezwania piecio- 
do osmioletniego konia tej same] rasy i nalezytej do siuzhy przyda- 
tuosci do wyznaczone] wojskow.o-politycznej Komisyi, odbierajacej 
konie. Gdyby temu obowiazkowi w wymienionym powyzej terminie 
zadosyé nie uczynit, albo gdyby odstanowionego przezemnie ko- 
nia Komisya odbierajaca, ktörej wyrokowi bezwarunkowo sie poddaje, 
jako niezdatnego do siuäby nie przyjela, obowiazuje sie w ciagu na- 
stepnych osmiu dni jako wynagrodzenie wartosei danego mi konia 
zaplacié do urzedu powiatowego pod egzekucya 140 zlr. m. k. za 
kazdego konia ciezkiego, 112 zir. m. k. za kazdego konia lekkiego 
i pięé procentöw za czas od dnia dzisiejszego az do dnia ziozenia 
pieniedzy, 

Dla pewnosei niniejszego mego zobowiazania sie oddaje c. k. 
skarbowi wojskowemu w zastaw döm möj pod liczba . W 
2 nalezacemi do niego gruntami . . zezwalajae niniejszem, aby 
tenze rewers na mojej wyz wymienione), w ksiedze gruntowej nie- 
gdyz panstwa obeenie u e. k. Sadu powiato weg 
zapisanej realnosci bez dalszej mojej wiedzy zaintabulowany byl. 

W dowod czego podpisalem ten rewers wlasnoreeznie i przez 
dwöch uproszonych przezemnie $wiadköw podpisaé dalem. 


1 dnia....... 1850. 
J. N. 
Wilasciciel domu pod l. W ee 
J. N. 


jako Swiadek. 
jako wiadek. 
(1887) Kundmachung, (2) 


Nro. 7507. Vom Stanislawower k. k. Landrechte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen der Frau Caroline Rudroff zur Befrie⸗ 
digung der durch den Herrn Moritz Tyszkiewicz erſiegten an die Ehe⸗ 
leute Herrn Franz Rudroff und Frau Caroline Rudroff und vom Herrn 
Franz Rudroff ferner an die Frau Caroline Rudroff zedirten Forderungen 
von 27000 fl. und 12688 fl. 25 h kr., welche auf 9922 fl. 12 kr. C. M. 
berechnet wurden, ſammt den zuerkannten 4% vom 21. Juni 1838 an 
zu rechnenden Zinſen, mit Abſchlag jedoch der darauf bezahlten Beträge 
Aa fl., 355 fl., 200 fl., 20 fl., 793 fl. und 800 fl. C. M., dann zur Befrie⸗ 
digung der mit dießlandrechtlichem Beſchluſſe vom 15. April 1846 Zahl 
3073 im Betrage von 148 fl. 8 kr. C. M., ferner der mit Beſcheid vom 
26. September 1848 3. 8457 im Betrage von 34 fl. 30 kr. C. M., 
wie auch gegenwärtig im Betrage von 178 fl. 5 kr. C. M. zuerkannten 
Erekutionskoſten, die exekutive öffentliche Feilbiethung der Hälfte des im 
Tarnopoler Kreiſe liegenden dem ſachfälligen Kasimir Tyszkiewiez eigens 
thümlich gehörigen dom. 49 und 174. pag. 364. n. 12 haer. verbü⸗ 
cherten Gutes Terpitöwka hiemit bewilligt und zur Vornahme derſelben 
durch dieſes k. k. Landrecht unter nachfolgenden Bedingungen in zwei 
Terminen, d. i. am 29. Auguſt 1850 und 17. Oktober 1850 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden ſet: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Hälfte des Gutes Terpilöwka im Betrage von 14981 fl. 25 
kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor 
10 % des erhobenen Schätzungswerthes und zwar entweder im Baaren 
oder in Pfandbriefen ſammt Coupons und Talons des galiz. ſtändiſchen 
Kreditsvereins, letztere jedoch blos im Nominalwerthe zu Handen der 
Feilbiethungskonmiſſſon zu erlegen, welches Angeld des Erſtehers zurück 
gehalten und in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet werden wird, 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die auf dieſer Hälfte des ge⸗ 
nannten Gutes haftenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, falls die Gläubiger ihr Geld vor Verlauf 
des geſetzlichen Termines oder vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündi⸗ 
gung nicht annehmen wollten. 


4. Der Käufer it gehalten, binnen 30 Tagen, vom Tage der Zu⸗ 

ſtellung des Beſcheides, mittelft welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ge⸗ 
nommen wird, den Drittheil des Meiſtbothes mit Einrechnung des An: 
geldes gerichtlich zu erlegen. * 
2 Die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes hat derſelbe zu Guns 
ſten der auf dieſer Gutshälfte intabulirten Gläubiger auf der erſtandenen 
Gutshälfte ſicherzuſtellen, und von dieſem rückständigen Kaufpreiſe 5), 
nden DOM Tage der Uebernahme der erſtandenen Hälfte dieſes Gutes 
u a Beſitz halbjährig decursive an das dießlandrechtliche 
een erlegen oder zu Handen desjenigen, dem dieſelben zu⸗ 
gewieſen on et hr bezahlen 

5, Der Käufer iſt verbunden, d a, ' 105 

1 10 8 e \ tige Achter dieſer 
Gutshälfte Motie Speiser gemäß dem 16 Aeſatze des wife ihm und 
dem Johann Boguta Starzyuski, Kurato AR Ren ent. 

f ’ ator und Adminiſtrator der K 
mir Bere Kratelarmafe Adto Zbaraz den 1. März 1850 
1 Jahre, d. i. vom 1. Apri ao Ebaraz, Marz 1. 
le deten k. k. Landrechte als ne dahin 1853 geſchloſſenen 
kiewiez mit Beſchluß vom 22. April 1850 e Kasimir 1 
ertrages, mit den, den Pächter Motio Speiser aus een Pach N 
zuſtehenden Pachtrechten zu übernehmen. dieſem Pachtvertrag 


Beginn der Feilbiethung 
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6. Sobald der Meiſtbiethende den in dem 4. Abſatze geitellten Be⸗ 
dingungen nachgekommen ſein würde, wird ihm auf ſein Begehren das 
Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthümer der erſtandenen Hälfte 
dieſes Gutes intabulirt, in den phiſiſchen Beſitz jedoch mit Aufrechthal⸗ 
tung der dem Pächter Motio Speiser zuſtehenden Pachtrechten eingeführt, 
die darauf haftenden Laſten auf ſeine Koſten gelöſcht und auf den Kauf 
ſchilling übertragen. 2 1 | 

7. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, nach der gerichtlich errichte— 
ten Zahlungstabelle jede Forderung, welche nach dem 3. Abſatze dieſer 
Bedingungen bei demſelben verbleiben, binnen 14 Tagen, welche von 
jenem Tage zu rechnen ſind, an welchem demſelben dieſe zugeſtellt wurde, 
gerichtlich zu erlegen, oder den an ihn gewieſenen Gläubigern zu bezahlen, 
und ſich hierüber bei dieſem k. Landrechte auszuweiſen. d 

8. Sollte der Erſteher den in dem 4. und 7. Abſatze geſtellten Be⸗ 
dingungen nicht nachkommen, und in der vorgeſchriebenen Zeit diefelben 
nicht erfüllen, ſo wird dieſe erſtandene Hälfte dieſes Gutes auf ſeine Ko⸗ 
ſten und Gefahr ohne einer neuen Schätzung in einer einzigen Friſt, auch 
unter dem Schätzungswerthe verſteigert werden. 

9. Die Veräußerung der Hälfte des Gutes Terpiköwka geſchieht 
per Pauſch und Bogen; dem Erſteher wird daher für gar keine Abgänge 
eine Vergütung zugeſichert. u 3 w 

10) Sollte die Hälfte dieſes Gutes in dieſen zwei Feilbiethungs⸗ 
terminen nicht über, oder wenig sens um den Schätzungswerth erſtanden 
werden, in dieſem Falle wird die Tagſatzung zur Einvernehmung der Gläu⸗ 
biger, Behufs der Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen auf den 29. 
Oktober 1850 4 Uhr Nachmittags beſtimmt mit dem Beiſatze, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger als der Mehrzahl der Erſcheinenden beitre— 
tend angeſehen werden. 1 

11. Den Kaufluſtigen, den Sachfälligen und den Gläubigern ſteht 
es frei, die Feilbiethungs-Bedingungen, das ökonomiſche Inventar, den 
Schätzungsakt und den Landtafelauszug der Hälfte dieſes Gutes, dann 
den obigen mit Motio Speiser geſchloſſenen Pachtvertrag in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen und ſich davon eine Abſchrift zu ver— 

N 1 
ſchaffe g. gchtlch der von dieſer Gutshälfte gebührenden landesfürſtlichen 
Steuer werden dieſelben an das k. k. Steueramt in Medyn Tarnopoler 
Kreiſes und an das Tarnopoler k. k. Kreisamt gewieſen. 

Wovon ſämmtliche Gläubiger, und zwar: a) die bekannten zu ei⸗ 
genen Händen, b) die dem Wohnorte nach unbekannten, als: Marianna 
Iugier; Iguaz Klgier, Brigitta Kilgier verehelichte Putiaiycka, Karolina 
barzelska geborene Ulgier, Ludovica Elgier, Victoria Blgier, Theodor 
Putiatycki, Johann Joseph zweier Namen Putiatyeki, Antonina No- 
wieka geborene Mieczkowska, Honoratha de Mieczkowskie Kamiüska 
und Ignaz Mieczkowski, dann Domieian Mieezkowski, die Liegenſchaft 
nach Wenzel Michael zweier Namen Mieczkowski, Francisca Miecz- 
kowska geborene Tyszkiewicz, oder für den Fall ihres Todes ihre un⸗ 
bekannten Erben, ferner e) alle jene Gläubiger, welche allenfalls mittler— 
weile das Pfandrecht erworben haben, wie auch jene, denen ungeachtet 
ihres bekannten Aufenthaltsortes dieſer Beſcheid aus was immer für ei— 
nem Grunde vor der Lizitazion nicht zugeſtellt werden konnte, durch Edikte 
und Kurator, welcher denſelben zu dieſem und allen nachfolgenden Akten 
zur Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des Herrn Advokaten Mokrzycki, 
mit der Subſtituirung des Herrn Advokaten Dwernicki beſtellt wird, 
ferner die Frau Exekutionsfübrerin wie auch der Rechtsbeſiegte Kazi- 
mier Tyszkiewiez durch Herrn Advokaten Janocha, dann der Pächter 
Motio Speiser verſtändiget werden. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechts. 

Staniskawow, am 16. Juli 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 7507. Ces. Kröl, Sad Szlachecki niniejszem uwiadamia, iz 
na zZadanie p. Karoliny Rudroff w celu zaspokojenia dtugu przez p. 
Maurycego Tyszkiewieza przeciw Kazimierzowi Tyszkiewiezowi wy- 
granego malzonkom pp. Franeiszkowi i Karolinie Rudroff, a przez p. 
Kranciszka Rudroff p. Karolinie Rudroff ustapionego 27.000 zit, pol. 
i 12688 zit. pol. 25',, kr. razem na 9922 zir. 12 kr. m. k. obli- 
ezonego 2 odsetkami 4% od 21. czerwea 1838 rachowaé sie maja- 
cemi, po odtraceniu jednakowoz na to otrzymanej zaplaty W ilosei 
44 2lr., 355 zir.. 200 air, 20 zir., 1793 zir, i 800 zir. m. k., tu- 
dziezx na zaspokojenie kosztöw egzekucyjnych uchwalg tutejszego sadu 
z dnia 15. kwietnia 1846 do J. 3073 w ilosei 148 zir. Skr m. k., 
tudziez dnia 26. wrzesnia 1848 do I. 8457 w iloscei 34 zir. 30 kr. 
m. k. i terazniejszych w ilosei 178 zir. 5 kr. m. k. przyznanych 
W drodze Wykonawezej sprzedaz przez pabliczna lieytacye polowy 
döbr Terpilöwka w obwodzie Tarnopolskim polozonych, na wlasnosé 
dluznika Kazimierza Tyszkiewieza w ksiedze 49 i 174 str. 364 1.12 
wiasn. w 'Tabuli krajowej zapisanej niniejszem zezwala i do przepro- 
wadzenia przez tutejszy e. k. sad szlachecki pod nastepujacemi wa- 
runkami dwa termina, t. j. dzien 29. sierpnia 1850 i 17. paZdziernika 
1850 za kazdym razem o 10. godzinie rannej wyznacza Sie. 2 

1) Za cene wywolania bierze sig sadownie wydobyta wartosé 
9 polowy döbr Terpitéwka wwilosei 14981 ztr. 25 kr. mon. 

onw. 

2) Chęé kupienia majacy obowiazany jest, przed rozpoczeciem 
licytacyi 10 % od wymienionej wartosei szucunkowej w gotöwce lub 
w listach zastawnych z kuponami i talenami galicyjskiego stanowego 
towarzystwa kredytowego jednakowoz tylko w walorze nominalnym 
jako zadatek do rak komisyi sprzedawezej zlozyc, ktöry to zadatek 
kupujacego zatrzymany, i temu2 do pierwszej oddzialki ceny kupna 
poliezony zostanie. 1˙ 
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werden die Poſten auf der Strecke zwiſchen Czernowitz, Suczawa und 
Klausenburg rückſichtlich Hermanstadt von dieſem Zeitpunkte angefangen 
ſich in nachſtehender Ordnung bewegen: 

1) Die Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausenburg. 


Sa mſtag ab 
von Czernowitz um 3 Uhr N. M. 
„ Terescheny a Is nm DU DE 
„ Sereth e N 
„ Graniezestie „ 11 „ 30 M. 
Montag ab: 


von Bojana Stampi um 1 Uhr 10 M. Früh 
Tyhuza um 4 Uhr 20 M. Früh. 5 
„ Borgobrand um 7 Uhr 50 M. Früh. 
Bistritz um 1 Uhr N. M. 
Somkerek um 4 Uhr 45 M. 
Csieso Kresztur um 7 Uhr 30 M. 
Dees um 10 Uhr 30 M. 
Szamos Ujvar um 12 Uhr 15 M. Nachts. 
Samftag ab: 
von Klausenburg um 2 Uhr N. M. 
= Valaszat um 5 Uhr 15 M. 
Szamos Ujvar um 7 Uhr 30 M. 
Dees um 9 Uhr 30 M. 
Csieso Kresztur um 12 Uhr 15 M. Nachts. 
Samſtag ab: 
von Suczawa um 3 Uhr 15 Minuten Früh. 
Mazanajestie um 7 Uhr Früh. 
Gura homora um 9 Uhr 15 M. 
Wamma um 1 Uhr 15 M. N. M. 
Kimpolung um 3 Uhr 15 M. 
Valeputna um 6 Uhr 30 M. 
Watra dorna um 10 Uhr Abends. 
Dienſtag ab: 
von Valaszut um 2 Uhr 30 M. Früh. 
in Klausenburg um 5 Uhr 30 M. Früh. 
Sonntag ab: 
von Somkerek um 2 Uhr 45 M. Früh. 
Bistritz um 10 Uhr V. M. 
Borgobrund um 2 Uhr N. M. 
Tyhuza um 5 Uhr 10 M. 
Bojana Stampi um 8 Uhr 40 M. 
Watra dorna um 11 Uhr 55 M. Nachts. 
Montag ab: a 
von Valeputna um 3 Uhr 10 M. Fruh. 
Kimpolung um 6 Uhr 40 M. 
Wamma um 8 Uhr 40 M. 
Gura Humora um 12 Uhr 40 M. 
Mazanajestie um 2 Uhr 50 M. N M. 
Suczawa um 6 Uhr 20 M. 
Graniezestie um 10 Uhr Abends. 
Dienflag: N 
von Terescheny um 3 Uhr 25 Min. Früh. 
in Czernowitz um 6 Uhr 10 M. Früh. 
2) Die Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Suczawa. 
Dienſtag ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. M. 
Terescheny um 5 Uhr 50 M. 
Sereth 9 Uhr 5 M. 
Graniezestie um 11 Uhr 30 M. Nachts. 
Mittwoch um 3 Uhr Früh in Suczawa. 
Mittwoch ab: 
von Suczawa um 6 Uhr Abends. 
Graniezestie um 9 Uhr 40 M. 
Sereth um 12 Uhr 10 M. Nachts. 
Donnerstag: l 
von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 
in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. Früh. a K 
Mit dieſer Mallepoſt geht bis Suczawa vereint, die Hermanstäd- 
ter Reitpoſt. 
3) Die Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Suczawa. 
Monntag, Donnersſtag und Freitag ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. Mittag. 
Terescheny um 5 Uhr 50 M. Abends. 
Sereth um 8 Uhr 50 M. 
„ Graniezestie um 11 Uhr 15 M. . 
Dienſtag, Freitag und Samſtag in Suczawa um 2 Uhr 45 Mi⸗ 
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Dienſtag und Samſtag ab: 
von Suczawa um 6 Uhr Abends. 
„ Graniezestie um 9 Uhr 40 M. 
„ Sereth um 12 Uhr 10 M. Nachts. 
Mittwoch und Sonntag: 
von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 
in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. 
4) die Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Hermanstadt. 
Samſtag, Dienſtag und Mittwoch ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. M. 
Terescheny um 5 Uhr 50 M. 
Sereth um 8 Uhr 50 M. 
Groniezestie um 11 Uhr 15 M. Nachts. 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag: 
von Tyhuza um 2 Uhr 10 M. Früh. 
„ Borgobrund um 5 Uhr 35 M. 
Montag, Mittwoch und Donnerſtag ab: 
von Suczawa um 3 Uhr Früh. 
„ NMazanajestie um 6 Uhr 20 M. 
„ ura humora um 8 Uhr 50 M. 
„ Wamma um 11 Uhr 55 M. V. M. 
„ Kimpolung um 1 Uhr 45 M. N. M. 
„ Valeputna um 4 Uhr 50 M. 
Watra dorna um 7 Uhr 55 M. 
„ Bojana Stampi um 11 Uhr 5 M. Nachts. 
Dienſtag, Donnerſtag, Freitag und Montag ab: 
von Bistritz um 4 Uhr N. M. 
„ Deekendorf um 9 Uhr 15 M. Abends. 
Mittwoch, Freitag, Samſtag, Dienſtag ab: 
von Szasz Regen um 1 Uhr 15 M. Früh. 
„ Maros Vasarhely um 6 Uhr Früh. 
Nagy Kend um 10 Uhr V. M. 
Schaesburg um 3 Uhr N. M. 
Elisabethstadt um 6 Uhr 15 Min. 
Medias um 9 Uhr 30 M. 
Donnerſtag, Samſtag, Sonntag, Mittwoch: 
von Nagy-Jelyk um 1 Uhr Früh. 
Stolzenburg um 3 Uhr 45 Min. 
in Hermanstadt um 6 Uhr 15 M. Früh. 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag ab: 
von Hermanstadt um 6 Uhr Abends. 
„ Stolzenburg um 8 Uhr 45 M. 
„ Nagy-Jelyk um 11 Uhr 30 M. 
Dienſtag, Mitwoch, Freitag, Samſtag ab: 
von Medias um 3 Uhr Früh. 
„ Flisabethstadt um 6 Uhr 15 M. 
„ Schaesburg um 9 Uhr 45 M. 
„ Nagy-Kend um 1 Uhr 30 M. N. Mit. 
„ Maros-Vasarhely um 5 Uhr 45 M. 
„ Szasz Regen um 10 Uhr Nachts. 
Mittwoch, Donnerſtag, Samſtag, Sonntag: 
von Deckendorf um 2 Uhr Früh. 
Bistritz um 10 Uhr V. M. 
Mittwoch, Donnerſtag, Samſtag: 
von Borgobrund um 1 Uhr 15 M. N. M. 
„ Tyhuza um 4 Uhr 30 M. N. M. 
„ Bojana Stampi um 7 Uhr 35 M. Abends 
„ Watra dorna um 10 Uhr 45 M. Nachts. 
Donnerſtag, Freitag, Samſtag: 
von Waleputna um 1 Uhr 55 M. Früh. 
„ Kimpolung um 5 Uhr 5 M. 
Wamma um 6 Uhr 55 M. 
Gura humora um 10 Uhr 25 M. V. M. 
Mazauajestie um 12 Uhr 30 M. Mittags. 
„ Suezawa um 6 Uhr Abends. 
„ Graniczestie um 9 Uhr 40 M. Nachts. 
Sereth um 12 Uhr 10 M. 
Freitag, Samſtag, Montag: 
von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 
in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. „ 
Mit der Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausenburg können 
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nebſt Korreſpondenzen und Fahrpoſtſendungen auch 3 Reiſende befördert 
werden. 


Das Perſonenfahrtgeld bei dieſer Mallepoſt iſt wie bei den übrigen 
Mallepoſten in Galizien mit 26 kr. 


E. M. per Meile feſtgeſetzt, 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirektion. 
Lemberg am 29. Juli 1850. 


nuten Früh. 
Anzeige: Blatt. 


n der Kreisstadt Zolkiew 3½ Meilen von der Hauptſtadt Lemberg 
entfernt, iſt ein verkäufliches Apothekergewerbe mit oder ohne der 
usrealität aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskünfte ertheilt der 
u enthümer in Zolkiew oder Dr. Joseph Wesolowski in Lemberg, in 
595 Kanzlei des Landesadvokaten Dr. Malisz. — f 
T miescie obwodowem Zetkwi, w oddaleniu mil 31/, od glöwnego 
y miasta Lwowa, jest do sprzedania z wolnej reki apteka wraz 


z domem o piytrze, lub tez i bez tejrealnosci. Szezegély blizsze 


Doniesienia prywatne. 


udzieli wlasciciel w Zöikwi, lub Jözef Wesolowski doktor praw 
w biörze adwokata Malisza we Lwowie. 


(1853—5) 


nF Looſe à 7 fl. C. M. feſtgeſetzt zur Erlangung eines Original 
Looſes der k. k. Staatsanleihe von 1839, mit welchen man große 
Treffer machen kann, find in Lemberg einzig und allein zu haben bei A. 
Rubin, Nro. 228 St. im Haufe des H. Apotheker Zietkiewiez. 

Briefe und Beſtellungen werden franeo erbeten. 


(1910—1¹ 


